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Produktionsstopps, Lieferschwierigkeiten, Preiserhöhungen 
– die Halbleiterknappheit machte die Bedeutung der Mikro-
elektronikbranche deutlich. Auch in Sachsen wird weiter am 
Ende des Mangels gearbeitet – mit exzellenter Forschung, 
neuen Materialien, zukunftsweisenden Technologien und voll-
automatisierten Fabriken. Unser Heft gibt einen Überblick über 
alle relevanten Themen rund um die Mikroelektronik. Zudem 
bietet es die Möglichkeit, sich online vertiefend zu informieren. 
Freuen Sie sich auf spannende Details zu Chipproduktion, 
Anwendungsgebieten, zukunftssicheren Jobs und der immens 
wichtigen Förderung der Branche. Sie werden erstaunt sein, 
welche Bedeutung Mikroelektronik auch in Ihrem Leben hat. 

Viel Spaß bei der Lektüre. 
Ihre Yvonne Keil
Sr. Director Global Supply Management | GlobalFoundries Dresden
Vorstandsmitglied | Silicon Saxony 

Liebe 
Leserinnen 
und Leser,

Inhaltsverzeichnis

beschreibt den Entwurf und die Herstellung von kleinsten, 
integrierten Schaltkreisen (auch ICs = Integrated Circuits) auf 
einem einzigen Substrat, dem „Chip“. Grundmaterial dieses 
Chips ist in den meisten Fällen Silizium, das in Scheiben, so 
genannten Wafern, in die Halbleiterfabriken (Fabs) geliefert 
wird. Hier werden in zahlreichen aufwändigen Verfahrens-
schritten isolierende oder leitende Schichten aufgebracht. 
So werden elektronische Bauelemente, zum Beispiel 
Transistoren und Kondensatoren realisiert, die je nach ge-
wünschter Funktion des Chips kombiniert werden können. 
Der Produktionsprozess endet mit dem Packaging, bei dem 
teilweise mehrere Tausend Chips voneinander getrennt und 
in ein Gehäuse eingebracht werden, sowie einem aufwändi-
gen Testverfahren. Grundsätzlich kann man sagen, dass mit 
abnehmender Größe der Transistoren die Leistungsfähigkeit 
des Chips zunimmt, aber auch die Herstellung aufwändiger 
und teurer wird. Anwendung finden Chips heute in allen 
technischen Geräten – vom Wecker übers Handy bis zum 
Industrieroboter.  

*Quelle: Statista, FAZ

TOP 3 CHIPHERSTELLER 

WELTWEIT 
(NACH UMSATZ IN MRD. $)

1. SAMSUNG (SÜDKOREA) – 75,9
2. INTEL (USA) – 73,1
3. TSMC (TAIWAN) – 56,8
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Mikroelektronik, die ...

02

HINTER JEDEM QR-CODE 
VERBERGEN SICH 

WEITERFÜHRENDE 
INFORMATIONEN

EINFACH MIT IHRER 
FOTO-APP SCANNENH
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(NACH UMSATZ IN MRD. €) 

1. ST MICROELECTRONICS (SCHWEIZ) – 11,2
2. INFINEON (DEUTSCHLAND) – 11,0
3. NXP (NIEDERLANDE) – 9,7

https://bit.ly/3fa2FrL


Deutschlands Mikroelektronik-
Landschaft – Das Halbleiterherz 
Europas schlägt hier 

05
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MEHR ZU UNSEREN 
EUROPÄISCHEN 

KOOPERATIONS-
PROJEKTEN

LERNEN SIE DIE +400 
MITGLIEDSUNTER-

NEHMEN DES SILICON 
SAXONY KENNEN

Absolute Spitzenforschung, Produktentwicklung von Weltformat, hoch- und vollautomatisierte Produk-
tionsfabriken – in Deutschland schlägt das Halbleiterherz Europas. Gerade Standorte wie das Mikro-
elektronik-Valley Silicon Saxony haben sich längst weltweit einen Namen gemacht. Doch wo werden 
eigentlich die Chips von morgen entwickelt? Wo stehen die großen Fabs der Branche? Welche Unter-
nehmen und Institutionen prägen den deutschen Halbleitermarkt? Unsere Standortkarte bietet einen 
schnellen Überblick.   

> 1 Mio. Wafer werden in Sachsen 
pro Jahr prozessiert 

> 113.000 qm Reinraumfläche in Sachsen

51 Bildungs- und Forschungsinstitute 

> 40.000 Beschäftigte arbeiten in 
der sächsischen Mikroelektronik  

5 Fabs an einem Standort 

Jeder 3. in Europa produzierte Mikrochip  
ist „Made in Saxony“ 

„Es geht nicht um einen innereuropäischen 
Wettbewerb – es geht um Europas Position 
im weltweiten Wettbewerb.“
Frank Bösenberg, Geschäftsführer | Silicon Saxony

Silicon Saxony 
in Zahlen

Um international wettbewerbsfähig zu bleiben, muss die 
Mikroelektronikbranche in Europa stärker zusammenarbeiten. 
Silicon Saxony engagiert sich deshalb seit 2012 im Silicon 
Europe Verbund – einem Netzwerk aus elf europäischen 
Clusterpartnern – und ist darüber hinaus in den EU-Projekten 
ASCENT+, Eurocluster, METIS und EXCITE aktiv.

Itzehoe:
X-FAB, Vishay Siliconix

Hamburg: Nexperia

Warstein: Infineon

Dortmund: Elmos

Lampertheim: 
Littelfuse

Mainz: Prema 
Semiconductors

Bodenheim: 
iC-Haus

Freiburg:
TDK Micronas

Reutlingen: Bosch

Magdeburg:
Intel (geplant)

Relevante Cluster/ 
Netzwerkorganisationen

Halbleiterherstellung

Forschungsfabrik  
Mikroelektronik

ForLab

Heilbronn: Vishay

Ulm: UMS, TRUMPF Photonic Components

Freising: Texas Instruments

Regensburg: Infineon + Osram

München: Qualcomm

Nürnberg: Semikron Danfoss

Dresden:
GlobalFoundries
Infineon
Bosch
X-FAB
SAW COMPONENTS

Erfurt: X-FAB

https://bit.ly/3WkbsYI
https://bit.ly/3zsqj9M
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Die Diskussion um gestörte Lieferketten hat sich in den ver-
gangenen zwei Jahren stark auf fehlende Chips für die Auto-
mobilindustrie fokussiert. Eher wenig öffentlich beachtet wurde 
dabei, was für ein anspruchsvolles Hightech-Erzeugnis der 
mikroelektronische Schaltkreis ist und welche komplexen Pfade 
vom Sand zum Chip führen. Umso bemerkenswerter, dass die 
meisten Halbleiter-Hersteller die eigenen Wertschöpfungsströ-
me vergleichsweise erfolgreich im Fluss gehalten haben. 

Diese Aufgabe ist anspruchsvoll: Um einen mikroelektronischen 
Schaltkreis zu fertigen, braucht man hochreines Silizium, Tar-
gets für die Ionen-Implanter, Edelgase, Königswasser und viele 
andere Chemikalien, millionenteure Anlagen, über Jahrzehnte 
hinweg akkumuliertes Know-How und ein exzellentes System, 
um Tausende Menschen und Prozessschritte rund um den 
Erdball zu koordinieren. Eine Deglobalisierung in der Halbleiter-
industrie? Schwierig, denn kein einziges Land ist imstande, 
sämtliche Glieder der Halbleiter-Wertschöpfungskette voll-
ständig in den eigenen Grenzen zu realisieren. Manche Chips 
umkreisen vom Sand bis zur Montage beim Endabnehmer teils 
zweieinhalbmal den Erdball.
Sie wollen wissen, wie komplex der Prozess im Detail ist, wie 
Lieferströme aussehen, warum Unternehmen einen Mehrquel-
len-Ansatz ausbauen und wie es in Zeiten der Energiekrise um 
die Energieversorgung der Halbleiterfabriken steht?  

Wafer, Ersatzteile, Gase – Die Mikroelektronik-Logistik 
muss Materialströme rund um den Globus managen 
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Sachsens Chipindustrie 
stärkt ihre Lieferketten

Zahlen & Fakten

2,5 x um die Erde. Diese Strecke 
legen einzelne Chips vom Sand bis zum 
Endabnehmer zurück 

1 Billion Chips werden pro 
Jahr weltweit verbaut. 

8,5 Millionen  Tonnen 
Silizium werden jedes Jahr weltweit ge-
wonnen. Die größten Produzenten sind 
China, Russland, Brasilien, Norwegen 
und die USA. 

25 Länder sind im Durchschnitt an 
jedem Abschnitt der Halbleiter-Wert-
schöpfungskette direkt beteiligt, weite-
re 23 Länder indirekt. 

Bis zu 70 Ländergrenzen passiert 
mancher Schaltkreis vom Produktions-
beginn bis zur Auslieferung an den 
Kunden. 
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Digitaler Zwilling der Fab von Bosch

Boschs vollautomatisierte Fab in Dresden 
gehört zu den modernsten in Europa

Warum sind 
Halbleiterfabriken 
so teuer?

Lesen Sie in einem Statement von 
Bundeswirtschaftsminister Robert 
Habeck, wie die Bundesregierung die 
Mikroelektronik-Branche im interna-
tionalen Wettbewerb unterstützt.

Warum Robert Habeck den Dresdner Fabs aus der Seele 
spricht…

LESEN SIE 
ONLINE DEN 
GESAMTEN 
ARTIKEL

https://bit.ly/3ztaY8D
https://bit.ly/3DxdZ9w
https://bit.ly/3zxnMea
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Sachsens Fabs 
im Interview
Wie blicken die Geschäftsführer und Standortleiter der großen 
Halbleiterfabs auf den Standort? 

Eröffnung

Größe des 
Werks

Größe der 
Reinräume

Mitarbei-
tende

Anteil 
Frauen

1994

300.000 qm

40.000 qm

3.200

25 %

1993

4.000 qm

1.800 qm

33

40 %

2021

100.000 qm

13.000 qm

aktuell > 400

branchen-
üblich

1981

81.000 qm

3.800 qm

540

22 %

1999

35.000 qm

52.000 qm

3.400

16 %

[Wir] brauchen […] auf allen staatlichen Ebenen Unterstützung. 
[...] Das umfasst nicht nur Förderprogramme, sondern auch 
ein Umfeld, das Fachkräfte aus anderen Regionen anlockt. Nur 
so kann die europäische Mikroelektronikindustrie im globalen 
Wettbewerb bestehen.  
Raik Brettschneider, Vice President & Managing Director | Infineon Technologies Dresden
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Unser Ziel ist es, die SAW COMPONENTS zu einem branchen-
übergreifenden Anbieter von Dünnschichttechnologie und 
Lithographie am Standort Dresden zu machen. Dafür kooperie-
ren wir mit sächsischen Partnern aus Industrie und Forschung 
und sehen gleichzeitig einen harten Wettbewerb um Talente.
Steffen Zietzschmann, CEO | SAW COMPONENTS Dresden

„Silicon Saxony“ hat das Potenzial, sich zum Zentrum moder-
ner, zukunftsweisender Fertigung zu entwickeln – zur Heimat 
für Industrie 4.0. Bis 2026 wird Bosch Dresden […] neben 
zusätzlichen Fertigungskapazitäten […] auch in Forschung und 
Entwicklung investieren.
Dr. Christian Koitzsch, Plant Manager | Robert Bosch Semiconductor Manufacturing Dresden

Wir benötigen in Deutschland und Europa größere Ambitionen, 
höhere Budgets, eine deutlich schnellere Geschwindigkeit und 
vor allem Fokus auf Umsetzung. Nur wenn diese vier Aspekte 
gleichermaßen zügig und nachhaltig adressiert werden, kön-
nen wir hier erfolgreich bleiben.
Dr. Manfred Horstmann, Sr. Vice President & General Manager | GlobalFoundries Dresden

Ein Standort wie Dresden […] ist einzigartig in Europa. Das 
hat eine Anziehungskraft über Sachsen hinaus und führt dazu, 
dass Fachkräfte in die Region kommen. Aber selbstverständ-
lich erhöht die Konkurrenz auch den Wettbewerb um Talente. 
Rico Tillner, Managing Director | X-FAB Dresden
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Mit 1000 Chips durch den Tag

Toppan Photomask
Der Weltmarktführer für Photomasken

Toppan Photomask bietet weltweit Lösungen für Mikro-
Imaging an. Es entwickelt und produziert Photomasken.  
Photomasken sind hochreine Glassubstrate, die präzise 
Abbildungen von integrierten Schaltkreisen (oder Halblei-
terchips) enthalten. Toppan Photomask bietet das größte 
globale Verbundnetzwerk an Fertigungsstätten mit den bran-
chenweit fortschrittlichsten Produktionsanlagen und bietet 
eine umfassende Palette an Photomaskentechnologien 
sowie Forschungs- und Entwicklungskapazitäten.

If you can IMAGINE it,
we can IMAGE it!

Erfahren  
Sie mehr!

Einfach QR-Code scannen

QR-Code scannen und mehr erfahren!

ZU DEN 
VOLLSTÄNDIGEN 
INTERVIEWS:

https://bit.ly/3WmhJTw
https://www.toppan.com/en/location/germany/
https://bit.ly/3NntqoW
https://bit.ly/3DiZjKI
https://bit.ly/3TShONq
https://bit.ly/3SUgubl
https://bit.ly/3W9yp0B


Am spannendsten ist für 
mich der Moment, in dem 
mein Layout auf einem 
Chip realisiert ist – in dem 
ich also sehe, das tatsäch-
lich funktioniert, was ich 
mir zuvor überlegt habe. 
Dieser Zauber der Technik 
fasziniert mich.

Dirk Schlebusch 
System Design 
Engineer für 
Mikrodisplays und 
Sensorik beim 
Fraunhofer FEP

IC-Designer
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SECHS WEITERE BERUFSBILDER INKL. 
DETAILS ZU ZUGANG, FACHLICHEN UND PER-
SÖNLICHEN VORAUSSETZUNGEN, AUFGABEN 
UND VERDIENSTMÖGLICHKEITEN FINDEN SIE 
ONLINE 

Im EU-Projekt METIS wurde u.a. analysiert, welche Berufsprofile 
und Soft Skills besonders gefragt sind. Wir geben vier dieser Berufe 
ein Gesicht und fragten nach Aufgaben und dem besonderen Reiz 
der spezifischen Tätigkeitsfelder.

10

Jobs mit Zukunft  

IKT-Fachkräfte 
in Sachsen 

Top 5 
Berufe in der 
Mikroelektronik

1. Design-Ingenieur:in 

2. Software-Ingenieur:in 
 & -Entwickler:in 

3. Prozessingenieur:in 

4. Test-Ingenieur:in 

5. Wartungstechniker:in
 Instandhalter:in

1. Teamfähigkeit 

2. Kreativität 

3. Kommunikationsfähigkeit 

4. Problemlösungs-
    kompetenz 

5. Führungsqualität

Top 5 
Soft Skills

Die europäischen Halbleiterhersteller und ihre Zulieferer leiden 
unter einem zunehmenden Fachkräfteengpass.

Djamila Steinich 
Senior Technician 
Production Planning 
& Control, 
GlobalFoundries 
Dresden

Ich schätze die Verant-
wortung, die mein Team 
und ich dafür tragen, dass 
unsere Kunden am Ende 
der Produktion ihre Be-
stellung in der gewünsch-
ten Qualität, Menge und 
zum richtigen Zeitpunkt 
erhalten.

Prozess-
technikerin

Patrick Mülverstedt 
Equipment 
Ingenieur,
Robert Bosch 
Semiconductor 
Manufacturing 
Dresden GmbH

Durch die Vielzahl der von 
mir betreuten technischen 
Systeme kommt es dauer-
haft zu spannenden Situ-
ationen. Wir analysieren 
diese intensiv, besprechen 
sie  am Schreibtisch und 
setzen sie dann aktiv an 
der Anlage und im Team 
um.

Equipment 
Ingenieur
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UNSERE MIKROELEKTRO-
NIK-ARBEITSKREISE: VER-
NETZUNG, ERFAHRUNGS-

AUSTAUSCH, HINTER-
GRUNDWISSEN

25.000

1989

2009

2021

2030

45.000

70.500

100.000

CHANGE THE WORLD 
– EINE SPANNENDE 
GESCHICHTE ÜBER 
DIE MÖGLICHKEITEN 
DES IC-DESIGNS

Feryel Zoghlami 
Senior Engineer 
Sensor Fusion, 
Development Center, 
Infineon Technologies 
Dresden 

Ich forsche sehr gern. Als 
Robotik-Ingenieurin kann 
ich diese Leidenschaft 
verfolgen, neue Erkennt-
nisse gleich in die Praxis 
umsetzen und direkt be-
obachten, wie die Roboter 
reagieren.

Robotik-
ingenieurin

https://bit.ly/3UhKbEf
https://bit.ly/3NOl1tN
https://bit.ly/3aue6bc


Die digitale Revolution erfasst immer breitere Segmente der 
Gesellschaft, könnte aber ohne moderne Halbleiter in hinrei-
chenden Mengen ganz schnell ins Stocken geraten. Um dafür 
immer schnellere und bessere Chips zu entwickeln, die in ihrem 
Stromhunger nicht gleich die dringend benötigte Energiewende 
zunichtemachen, sind neue Materialien jenseits des klassischen 
Siliziums unerlässlich. Sie blocken Leckströme, also unerwünsch-
te Stromverluste, sorgen für energieeffiziente Rechenkraft u.a. 
für den mobilen Einsatz und ebnen Ökoenergie aus Wind- und 
Sonnenkraftwerken den Weg in die Netze. Deshalb werfen wir 
einen Blick auf die vielversprechendsten Materialien und Material-
gruppen und schauen, welche spezifischen Vor- und Nachteile 
bzw. Anwendungsfelder diese haben.  

Vorteil:  
- preiswert 

Nachteile: 
- hält nur eine relativ niedrige Zahl 
 an Schaltzyklen aus 
- hohe statistische Schwankung von 
 Schaltzyklus zu Schaltzyklus 
- Industrie hat bisher nur wenige Erfahrungen 
   damit gesammelt 

Anwendungen: 
- derzeit vor allem als preiswerte 
 Alternative zu Flash-Speicherzellen gefragt 
- perspektivisch als Hardware für be-
 stimmte Rechenaufgaben der 
  Künstlichen Intelligenz 

„Noch vor etwa 25 Jahren war die Zahl der 
Stoffe, die für die Mikroelektronik wichtig 
waren, sehr übersichtlich. Seither ist diese 
Zahl regelrecht explodiert und die Halbleiter-
technologie hat sich auf einen großen Teil des 
Periodensystems ausgedehnt.“

13
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Eine Reise quer durch 
das Periodensystem
Woraus die Chips der Zukunft gemacht sind 

Prof. Dr. Thomas Mikolajick
TU Dresden / Direktor NaMLab  

Vor 1980 genutzt

1990 dazu gekommen

2000 entdeckt und dazu gekommen

2010 entdeckt und dazu gekommen

Vorteil: 
- bei niedrigen Temperaturen prozessies-
  bar – wichtig für den Schichtaufbau! 
 
Nachteile: 
- anders als Silizium sind diese 
 Metalloxide keine Einkristalle, ihre 
 Ladungsträger-Beweglichkeit ist 
 niedriger – sprich: womöglich wird es 
 schwerer, hohes Schalttempo zu 
 erreichen 
 
Anwendungen: 
- hochintegrierte Elektronik für autonome 
 Autos, Smartphones, Rechenzentren, 
   Steuerelektronik in Fabriken etc. 

Metalloxid-Halbleiter wie In-
diumzinnoxid (ITO) und Indium-
Gallium-Zink-Oxid (IGZO) 

Tantaloxide und amorphes 
Hafniumoxid

Vorteile: 
- schnelle Speicherfähigkeit 
- niedrige Spannung 
 
Nachteile: 
- Abscheidung der Materialien ist 
   aufwändig und teuer 
- Industrie hat noch wenige Erfahrungen 
 damit gesammelt 
 
Anwendungen: 
- In Logikschaltkreise oder andere 
 komplexe Systeme eingebettete 
 Speicherzellen 

Magnetische Stapel mit Mate-
rialien wie Kobalt-Eisen-Bor- 
oder Iridium-Platin-Verbindun-
gen, Magnesiumoxid etc. 

Kristallines 
Hafniumoxid 

Vorteile: 
- als Speicher in Leistung und Effizienz ein 
 Quantensprung im Vergleich zum Flash 
- einfach in existierende CMOS-Prozesse 
  integrierbar 

Nachteile: 
- verträgt nur ein paar Millionen 
 Schaltzyklen 
- im Vergleich zu MRAM relativ hohe
  Spannung (etwa 3 Volt) 
 
Anwendungen: 
- sehr schnelle Speicher mit sehr 
  niedrigem Stromverbrauch 
- perspektivisch: neuromorphes 
  Computing für Künstliche Intelligenzen 

WEITERE MATERIA-
LIENGRUPPEN UND 
DETAILS SOWIE 
UNSER FAZIT FINDEN 
SIE ONLINE

https://bit.ly/3sKChI7
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Die Halbleiterindustrie hat in den vergangenen Dekaden ver-
meintliche Grenzen von Physik und Technologie immer weiter 
hinausgeschoben. Dennoch ist schon lange klar, dass sich die 
klassische Halbleitertechnik nicht ewig durch bloße Miniaturisie-
rung linear weiterentwickeln kann. Was gestern noch Science 
Fiction war, rückt auf der Suche nach Alternativen in greifbare 
Nähe: Rechner, die ähnlich „gestrickt“ sind wie das mensch-
liche Gehirn, Computer, die nahezu jeden Code knacken 
können und Ähnliches mehr. 

Technologietrends: 
Quantencomputer, neuromorphe 
Rechner und abhörsichere Telefonie
Wie Sachsens Ingenieur:innen in die Zukunft schauen

Neuro-Elektronik 

Bis heute dominiert die „Von-Neumann-Architektur“ die Welt der 
digitalen Computer. Sie basiert auf einer strengen Trennung von 
Signalverarbeitung und Speicher. Um mehr Leistung zu generieren, 
packen Ingenieur:innen die Bauelemente in diesen Rechnern immer 
dichter und takten sie immer höher. Die Nachteile sind unter ande-
rem ein hoher Stromverbrauch – der die Akkus künftiger autonom 
fahrender Elektroautos überfordern könnte – und ein umständliches 
„Hin- und Herschieben“ von Daten zwischen Recheneinheit und 
Speicher.  

Die Evolution hat sich da ein sparsameres und effizienteres Prinzip 
„ertüftelt“: Das Gehirn verwendet seine Neuronen gleichermaßen, 
um Informationen zu speichern und sie zu verarbeiten. Manche Auf-
gabe, die ein menschliches Gehirn binnen eines Wimpernschlages 
bei einer Leistungsaufnahme von 20 Watt löst, schaffen heutige 
Digitalrechner oft nur annähernd so gut – und saugen dabei oft 1000 
Watt oder mehr. 

Neuronale Netze simulieren diese Gehirn-Prinzipien zumindest 
teilweise per Software auf klassischen Silizium-Digitalcomputern. 
Eingesetzt werden sie vor allem für das Training und die Arbeit 
„Künstlicher Intelligenzen“ (KI). Wenn wir heute zum Beispiel eine 
Internet-Suchanfrage starten, sinniert im Hintergrund in aller Regel 
ein neuronales Netz von Google. 

Doch es geht noch mehr. Wie neuromorphe Netze Gehirnstruktu-
ren – zumindest ansatzweise – nachformen, wie weit dem Gehirn 
nachempfundene Lösungen heute bereits sind, woran sächsische 
Wissenschaftler:innen aktuell in den Bereichen Quantencomputing 
und Quantenkommunikation, Sensorik, Chiplets und Automotive 
arbeiten und wie Energiesysteme von morgen aussehen, erfahren 
Sie online.  

LESEN SIE ONLINE DEN 
GESAMTEN ARTIKEL

Ihr High-Tech Partner der
Prozesstechnik für WET und DRY

PNEUMATIK | MECHATRONIK | UMWELTTECHNIK

www.bibus.de

Halbleiter  Photovoltaik  
Batterie-Fertigung  Medizintechnik

Lösungen für Ihre Prozesse!

• Microventile
• Multiventile
• Medienventile

• Dosierventile
• Doppelmembranpumpen
• Sensorik
• Vakuumtechnik

Semicon Stand C1219

VakuumtechnikVakuumtechnikV

PODCAST „HALLO ZUKUNFT“
KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
UND NEUROMORPHES
COMPUTING
ZU GAST: PROF. DR. 
THOMAS MIKOLAJICK

https://bit.ly/3gX63qg
https://bit.ly/3Mzc8TP


145 Milliarden Euro wurden 2021 versprochen. 43 Milliarden Euro 
wurden 2022 für ein entsprechendes europäisches 
Programm vorgeschlagen. Der European Chips Act zeigt die Kluft 
zwischen europäischem Anspruch und der Wirklichkeit. Mit dem 
Ziel, den Weltmarktanteil der hiesigen Halbleiterproduktion von 
10 auf 20 Prozent zu steigern, ging man ins Rennen mit China 
und den USA. Während die Konkurrenz bislang jeweils mehr als 
das Dreifache an Finanzvolumen mobilisierte, ist in Europa noch 
immer vieles vage. Insofern stellt sich die 
berechtigte Frage, wer zukünftig Marktanteile an Europa 
abgeben soll? 
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European Chips Act: 
Gut, aber gut genug? 

MEHR ÜBER KONKRETE MASSNAH-
MEN, DEN AKTUELLEN STATUS QUO 
UND WAS EUROPA IN DEN KOM-
MENDEN JAHREN VOM CHIPS ACT 
ERWARTEN DARF, LESEN SIE 
ONLINE

GEMEINSAM FÜR EIN STARKES 
EUROPA! WERDEN SIE TEIL 
VON EUROPAS GRÖSSTEM 
MIKROELEKTRONIK CLUSTER, 
DEM SILICON SAXONY

38 % 
Marktanteil

200MRDUS$ 
USA 10 % 

Marktanteil

43MRD€
Europa

48 % 
Marktanteil

150MRD$ 

10MRD$ 

Asien

China

100MRD $ 
Taiwan

Indien

452MRD$ 
Südkorea

6,6MRD$ 
Japan

*Daten: Semiconductor Industry Assosiation, 2021 

Erneute Steueranreize für Unternehmens-
gewinne und importiertes Equipment für 

Sub-28nm-, Sub-65nm- und Sub-130nm-
Technologieknoten

„K-Semiconductor Belt“-Strategie 
für Investitionen in Halbleiter bis 
2030, Steuererleichterung von 

20 % für neue Fabriken

allein durch TSMC-Investitionsankündigung; 
zusätzlich: „Invest in Taiwan“-Initiativen; 

Steuererleichterungen, u.a. 15 % für 
Forschung und Entwicklung; Befreiung von 

Einfuhrzöllen für Unternehmen in  
Science Parks

inländische Halbleiter-Investitionen, 
davon 80 % für modernste Fabriken; 

bis  zu 50 % Subvention von 
Einrichtungskosten 

Anreizprogramm für Halbleiterfertigung 
und -design mit bis zu 50 % staatlicher 

Co-Finanzierung 

Aktuell noch nicht beschlossene 
Absichtserklärung der EU, Fördersumme: 
11 Mrd. €, vorgeschlagene Investi-
tionssumme der Mitgliedsländer und 
Unternehmen: 32 Mrd. €, Zusagen bis 
jetzt: Deutschland: 14 Mrd. €, Spanien: 
11 Mrd. € 

kurzfristig für den Neubau von 
Halbleiterfabriken auf ameri-
kanischem Boden gedacht, 
die Summe steht bereits zur 
Verfügung

https://bit.ly/3h08Vmk
https://bit.ly/381ZpuS


ELEKTROTECHNIK

Fraunhofer-Institut für Elektronische 
Nanosysteme ENAS
- KI, Computer Vision, Software-Entwickler (m/w/d)

Bosch Sensortec GmbH
- Projektleiter für ASIC Entwicklung (m/w/d) 
- Test Ingenieur für ASIC Entwicklung (m/w/d) 
- Systemingenieur für Inertialsensoren (m/w/d)

ebee Engineering GmbH
- Elektroniker Hard- & Software Testing 
 Elektromobilität (m/w/d) 
- Entwicklungsingenieur Software Elektromobilität
 (m/w/d) 
- Requirements Engineer Elektromobilität (m/w/d)

Infineon Technologies Dresden GmbH & Co. KG
- Instandhalter (m/w/d)

IT

Siltronic AG 
- Software Ingenieur MES Automation (m/w/d)  
- Lizenzmanager (m/w/d)

Infineon Technologies Dresden GmbH & Co. KG
- IT Manufacturing Execution (m/w/d) 

PeerGroup
- Test Engineer Automation (m/w/d) 
- Software Engineer Customer Project (m/w/d)
- Software Engineer Professional Services (m/w/d)
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ANZEIGE

Spannende Jobs 
im Silicon Saxony

STEFAN UHLIG 
FACHBEREICH 
MIKROELEKTRONIK 

stefan.uhlig@silicon-saxony.de

Wir suchen Menschen, die 
die Geschichte der 
sächsischen Mikroelektronik 
geprägt und/oder miterlebt 
haben. 

ZU DEN 
SILICON SAXONY
ALUMNI

Sprechen Sie uns 
gerne an!

Silicon Saxony 
Alumni

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Novaled GmbH
- Vakanzen im Forschungs- & Entwicklungsbereich
  (m/w/d) 
- Koordinator Organisations- & Personalentwicklung
  (m/w/d) 
- Werkstudenten (m/w/d) 

SONSTIGE

CRC Clean Room Consulting GmbH 
- Ingenieur/Techniker/Chemiker als Planer Industrielle
 Abwasserbehandlung (m/w/d) 
- TGA Ingenieure (m/w/d) 
- Prozessingenieure / Ingenieure Verfahrenstechnik
 (m/w/d) 

Siltronic AG 
- Mitarbeiter für internationales Produktions-
 Support-Team (m/w/d)

Entegris GmbH 
- Mitarbeiter Vertriebsinnendienst (m/w/d) 
- Mitarbeiter Logistik (m/w/d) 
- Sr. Account Manager | Halbleiter (m/w/d) 

Infineon Technologies Dresden GmbH & Co. KG 
- Fachkraft (w/m/d) 

ALLE 
OFFENEN STELLEN

FINDEN SIE
ONLINE

https://bit.ly/3Fw0byF
https://bit.ly/3DDxQVC
https://www.adenso.solutions/en/start_wafercluster/


SEMIFLOW® Compact Flow Sensors

#C1735

SEMICON
Europa

Accurate Non-Contact Flow Monitoring
for Highly Pure Semiconductor Applications

www.sonotec.eu/semicon




